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PRESSEMELDUNG 
 

Wie die wilden Wölfe leben – neue Sonderausstellung zur 
Rückkehr der Wölfe in Deutschland 
7. Mai - 25. September 2011, Wolfgang-Steubing-Halle, SENCKENBERG 
Naturmuseum Frankfurt 
 
Frankfurt, 3.5.2011 Lange Zeit waren sie in Deutschland ausgerottet, nun werden sie bei uns 

wieder heimisch: Wölfe. In Brandenburg haben sich neue Rudel gebildet und auch in Hessen 

wurden bereits wieder einzelne Tiere gesichtet, wie im Januar bei Gießen. Die neue 

Sonderausstellung „Wölfe“ im Senckenberg Naturmuseum Frankfurt klärt über das Wildtier und 

seine Lebensgewohnheiten auf. Am Beispiel der Lausitzer Rudel gibt die internationale Wander-

ausstellung einen Einblick in das Verhalten und die Biologie des europäischen Grauwolfes und 

räumt mit vielen Gerüchten, wie dem vom menschenfressenden Räuber, auf. 

Begegnungen mit den scheuen Tieren sind selten: Wölfe meiden den Menschen. Doch sie hinterlassen 

Spuren, die ihre Anwesenheit verraten. Wie ein roter Faden führen die Pfotenabdrücke und die 

Stimmen der Wölfe durch die vom Senckenberg Museum für Naturkunde in Görlitz konzipierte 

Ausstellung. Wer Ihnen folgt, lernt die Spuren zu deuten und kommt dem Jäger und seiner 

Lebensweise Stück für Stück näher. Klanginstallationen, außergewöhnliche Filmdokumente, präparierte 

Beutetiere und Wölfe – darunter auch das letzte 1841 in Hessen geschossene Exemplar – sowie ein 

„bewohnter Wolfsbau“ lassen Besucher ganz dicht an den Wolf heran. Im Waldlabyrinth hören Kinder 

unter einem dunklen Sternenhimmel verschiedene Stimmen nachtaktiver Waldbewohner und lauschen 

in der Märchenhöhle Geschichten zum Wolf. Das neu erworbene Wissen können kleine und große 

Besucher bei interaktiven Animationen und in einem Quiz testen.  

Auf 300 Quadratmetern präsentiert die Sonderausstellung das Wildtier mit seinem extrem feinen Gehör 

und Geruchssinn und seinem komplexen Verhaltensrepertoire, das sich durch Haltung, Laute und 

Mimik ausdrückt. Wollen Biologen Details über die Gewohnheiten des Wolfs erfahren, müssen sie ihm 

mit vielen verschiedenen Methoden und Tricks auf den Pelz rücken, zum Beispiel durch DNA-Forensik. 

Das wildtiergenetischen Labor Senckenbergs analysiert als nationales Referenzzentrum Wolfsproben 

aus ganz Deutschland. Es deckt auf, mit welchem Rudel ein Tier verwandt ist, woher es kommt und wie 

sich das Wanderungsverhalten sowie die Ausbreitung entwickeln. Auch durch Sender und 

Satellitenortung bleiben Forscher dem Wolf dicht auf den Fersen, ohne ihn in seinem natürlichen 

Verhalten zu stören. Ein weiterer Schwerpunkt der Ausstellung ist das Fressverhalten der Wölfe, denn 

gerade um den Wolfshunger ranken sich viele Fabeln und Legenden. Unverdaute Hinter-

lassenschaften, wie Haare, Knochen oder Zähne der Beutetiere, verraten den Speiseplan des Jägers. 
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Die Rückkehr des Wildtieres in deutsche Gebiete wirft alte Ängste und Fragen auf, sie weckt aber auch 

Interesse und Neugier. Konflikte mit Anwohnern, Jägern und Landwirten, die die Anwesenheit des 

Wildtieres mit sich bringt, Wolfsschutz, Wolfsmanagement und die Akzeptanz in der Bevölkerung sind 

wichtige Themen, die die Ausstellung aufgreift. Für die Präsentation der Wanderausstellung in Frankfurt 

wurden aktuelle Erkenntnisse zur zukünftigen Ausbreitung des Wolfes sowie weitere interessante 

Inhalte ergänzt, zum Beispiel, was den Wolf und seinen Nachfahren, den Hund, verbindet und was sie 

unterscheidet.  

Die Sonderausstellung „Wölfe“ ist täglich vom 7. Mai 2011 bis zum 25. September 2011 in der 

Wolfgang-Steubing-Halle des Senckenberg Naturmuseums zu sehen. Dann begibt sich die 

Ausstellung weiter auf ihrer Reise durch Polen, Tschechien und Deutschland. „Wölfe“ wurde durch die 

EU-Gemeinschaftsinitiative Interreg IIIA kofinanziert. 

Begleitet wird die im Erdgeschoss der Wolfgang-Steubing-Halle präsentierte Ausstellung durch ein 

umfangreiches Programm im Obergeschoss: Unter anderem eine achtteilige Vortragsreihe, Führungen 

sowie Themenabende und Kindernachmittage mit Spielfilmvorführungen zum Thema Wolf. Weitere 

Infos unter www.senckenberg.de. Im neu eröffneten Online-shop unter www.senckenberg-shop.de 

können alle Senckenberg - Fans Produkte zu den Sonderausstellungen und weitere Geschenkideen 

entdecken und bestellen. 

Eintritt:  
Erwachsene 2 € 
Kinder 1 € 
Familien 5 € 

Öffnungszeiten: 
Täglich 9 – 17 Uhr 
Mittwoch bis 20 Uhr 
Samstag, Sonntag bis 18 Uhr 

Eintrittskarten sind an der Hauptkasse im Naturmuseum erhältlich. 
 
 
Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich bitte an:  
 
Prof. Dr. Willi Xylander 
Direktor  
Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz 
Tel.: 03581- 4760 5100 
E-Mail: willi.xylander@senckenberg.de 
 
Pressekontakt: 
 
Alexandra Donecker  
Pressestelle 
Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung 
Tel.: 069- 7542 1561 
Fax: 069- 7542 1517 
E-Mail: alexandra.donecker@senckenberg.de 
 
Die Erforschung von Lebensformen in ihrer Vielfalt und ihren Ökosystemen, Klimaforschung und 
Geologie, die Suche nach vergangenem Leben und letztlich das Verständnis des gesamten Systems 
Erde-Leben – dafür arbeitet die SENCKENBERG Gesellschaft für Naturforschung. Ausstellungen 
und Museen sind die Schaufenster der Naturforschung, durch die Senckenberg aktuelle 
wissenschaftliche Ergebnisse mit den Menschen teilt und Einblick in vergangene Zeitalter sowie die 
Vielfalt der Natur vermittelt. Mehr Informationen unter www.senckenberg.de. 


